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Summa der Abgab an Puechenholz 
   thuet 
     479¼ Clafftern26 

 
[fol. 18r] 
 

So ist an grob Veichten- oder Lanngen Sudt- 
  holz vnnder denn Preu- vnnd zwayen Wasser- 
  pfänndlen verprent worden vf 227 Preu zu 6 
  Schaf Malz, iede 4 Clafftern, vnd 101 Preu zu 4  
  vnd 5 Schaf Malz, iede 3½ Clafftern, trifft 
   1261½ Clafftern27 
 
Dem Preuverwallter an seinem Ambtsholz deinen 
  ainen halben Tail Veichtens, idest 
       15 Clafftern 
 
Summa der Ausgab an Veichten Holz 
   thuet 

1276½  Clafftern 
 

[fol. 18v] 
 

Restiert darüber noch im Vorrhat 
 

Puechen- oder Törrholz    132¼ Clafftern28 
 
vnd Lang Veichtenholz    163¾ Clafftern 

 
[fol. 19r] 
 

Einnamb an Holz zum 
Prantwein Prennen 
 

Vermüg vertiger Rechnung Folj 1929 ist im Resst  
  bestannden 
           ¼ Clafftern 
 
Darzue ist diß Jahrs wie Folj 17 zesechen,30 von 
  dem andern Vorrhat alhero entlehnet worden 
       106¾ Clafftern 

                                                 
26 Die Summe der Einzelangaben ergibt 481¼  Klafter, dies hängt wohl mit der offenbar falschen Angabe 

bei den Kapuzinern zusammen (sh. oben, S. 29, Anm. 24). 
27 Sh. zu den Sudgrößen oben, S. 27. 
28 Die Summe der Einzelangaben ergibt 130¼  Klafter, dies hängt wohl mit der offenbar falschen Angabe 

bei den Kapuzinern zusammen (sh. oben, S. 29, Anm. 24). 
29 Fol. 19 des Rechnungsbuches 1650/51, das nicht erhalten ist. 
30 Sh. oben, S. 29. 


